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«ECOMOBIL» – DREI TAGE
IM ZEICHEN DER MOBILITÄTSZUKUNFT

FACTS & FIGURES

Inhalt/Veranstaltungen:
Ökologisierung des motorisierten Individualverkehrs:
- Schulung Elektrofachbranche (Thalwil)
- Öffentliche Info-Veranstaltung (Adliswil)
- VIP-Anlass/Branchentreffen (Horgen)
- Fahrzeugausstellung/Probefahrten (Horgen)

Veranstalter:
«Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg» (Adliswil, 
Horgen, Richterswil, Thalwil, Wädenswil)

Projektbudget:
CHF 58‘550.– (exkl. MwSt.)

Sponsoren/Partner:
Hauptsponsoren: Elektrizitätswerke des Kantons 
Zürich; Elektro-Material AG, Zürich; Energie Schweiz 
(BFE); Erdgas/Biogas-Versorger von Adliswil, Horgen, 
Richterswil, Thalwil und Wädenswil.
Partner/Supporter: Alpiq E-Mobility AG, Zürich;
e’mobile/Electrosuisse, Fehraltorf; Energie 360°AG, 
Zürich; New Ride; Post/Mobility Solutions AG, Bern

Organisationsteam:
Rolf Baumbach, Frowin Birchler, Christoph Frey, 
Marco Gradenecker, Alex Helfenstein, Zoran Ilic, 
Patrick Kälin, Manuel Kugler, Ursula Reist, Sophia 
Rudin, Martin Schmitz, Beat Schüpbach, Urs 
Schwegler, Antonio Stancampiano, Ignaz Steinegger, 
Alexander Umbricht

Projektleitung/Fundraising/Marketing:
Tom Porro, Richterswil

Produktion Drucksachen/Werbemittel:
Christinger Partner AG, Schlieren
Multi Sign GmbH, Wädenswil
Printlink AG, Zürich
Schnelldruck Thalwil
Visicon GmbH, Schlieren

Gastronomie/Catering:
Demont Catering, Richterswil
Grond Metzgerei, Horgen
Hotel Sedartis, Thalwil
Stadt Adliswil

«Wann steigen Sie um?». So wurde die Bevölkerung 
der 12 Gemeinden des Bezirks Horgen auf Plakaten 
und mittels Werbeflyer angesprochen. Drei Tage (21. – 
23. April 2016) standen sodann in der Region Zimmer-
berg im Zeichen der umweltfreundlichen Mobilitätsfor-
men im Bereich des motorisierten Individualverkehrs. 
Organisiert wurden die Veranstaltungen von der «Fach-
gruppe Energiestädte Zimmerberg» (Adliswil, Horgen, 
Richterswil, Thalwil, Wädenswil), die seit 2011 im 
Energiebereich eine interkommunale Zusammenarbeit 
pflegt. Die Fachgruppe hat Ende 2015 eine Machbar-
keitsstudie vorgelegt, mit welcher sie das Entwicklungs-
potenzial für Stromladestationen und Gastankstellen in 
der Region Zimmerberg untersucht hat. Mit den Veran-
staltungen unter dem Namen «ecomobil» wurde das 
Thema im Bezirk Horgen im Frühjahr 2016 lanciert, und 
die Erkenntnisse/Resultate einer breiteren Öffentlichkeit 
vorgestellt.

Im Zentrum der dreitägigen Aktivitäten stand am Frei-
tag/Samstag eine zweitägige Ausstellung in Horgen, an 
welcher zahlreiche gasbetriebene, Hybrid- und Elekt-
rofahrzeuge sowie E-Bikes und E-Scooters ausgestellt 
und probegefahren werden konnten. Daneben wur-
den verschiedene Elektro-Ladeinfrastrukturen und Ab-
rechnungssysteme gezeigt. Die Ausstellung wurde mit 
einem VIP-Anlass/Branchentreffen am Freitagmittag 
eröffnet, an welchem VertreterInnen aus Politik, Ver-



waltung und Gewerbe sowie Mobilitätsfachleute teil-
nahmen.

Tags zuvor wurde in Zusammenarbeit mit der Firma 
Elektro-Material AG (EM) der regionalen Elektrofach-
branche die eintägige Schulung «EM e-mobility» an-
geboten, die unter dem Titel «Startklar für die Elekt-
romobilität?!» im Seminarhotel «Sedartis» in Thalwil 
stattfand. An Donnerstagabend fand schliesslich eine 
öffentliche Informationsveranstaltung statt. Der Anlass 
unter dem Motto «Umweltfreundlich unterwegs mit 
Gas oder Strom?» mit verschiedenen Fachreferaten 
wurde in Adliswil organisiert.

Gemeinsam mit namhaften Partnern/Sponsoren und 
einem Gesamtaufwand von CHF 58‘550.– konnten die 
wesentlichen Ziele von «ecomobil» erreicht werden. 
Dank einem öffentlichen Plakataushang, einem Wer-
beaussand in alle Haushaltungen und einer zielgrup-
pengerechten Kommunikation mittels Directmailings 
konnten die avisierten Anspruchsgruppen erreicht und 
die Themen bei den interessierten Personen deponiert 
werden. 

Die Gesamtbilanz der fünf veranstaltenden Energie- 
stadt-Gemeinden (Fachgruppe) fällt grundsätzlich posi-
tiv aus. Auch wenn zur Schulung der Elektrofachbran-
che und zur öffentlichen Info-Veranstaltung mehr Teil-
nehmerInnen erwartet wurden, so konnte dieses Manko 
schliesslich mit dem äusserst gelungenen VIP-Anlass 
und der erfolgreichen Ausstellung mit zahlreichen Pro-
befahrten wieder «wettgemacht» werden. Die Rück-
meldungen von Aussen waren durchwegs positiv.

Mit «ecomobil» konnte für das zukunftsträchtige The-
ma umweltfreundlicher Mobilitätsformen in der Regi-
on ein starkes Zeichen gesetzt werden, welchem nun 
weitere konkrete Umsetzungsschritte und Taten folgen 
werden (siehe Ausblick, Seite 18).

An dieser Stelle gebührt allen Projektbeteiligten, den 
veranstaltenden Gemeinden, den Partnern und Spon-
soren sowie den Helferinnen und Helfern hinter den 
Kulissen ein grosser Dank!

Für die «Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg»
Tom Porro, Projektleiter «ecomobil»

ZUSAMMENFASSUNG
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G e m e i n d e  T h a l w i l

ANZEIGE*



Interkommunale Zusammenarbeit seit 2011
Mit der Bildung der «Fachgruppe Energiestädte Zim-
merberg» (Adliswil, Horgen, Richterswil, Thalwil und 
Wädenswil) wurde anfangs 2011 der Grundstein für 
die Zusammenarbeit in der Region und für den konti-
nuierlichen Austausch zu Energiethemen und zur Koor-
dination von Energiestadt-Aktivitäten gelegt. 

Erfolgreiche und publikumswirksame Aktivitäten wa-
ren die «Energie- und Umwelttage Zimmerberg 2012» 
(www.eutz.ch) mit rund 25 einzelnen Veranstaltungen, 
der Kurzfilm-Wettbewerb «Prix Cinérgie» 2013 (www.
prix-cinergie.ch) für die breite Bevölkerung im Kanton 
Zürich, sowie die anfangs 2014 eingeführte «Energie-
sprechstunde für Alle» (www.energie-zimmerberg.ch). 
Gemeinsam mit den Gemeinden Hirzel, Kilchberg, 
Langnau am Albis, Oberrieden und Rüschlikon hat sich 
die «Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg» im Som-
mer 2012 erfolgreich für eine Unterstützung durch 
das Programm «Energie-Region» des Bundesamtes 

für Energie (BFE) beworben. Und so konnte im Herbst 
2012 das Projekt «Grundlagen für die Energieregion 
Zimmerberg» gestartet und anfangs 2014 erfolgreich 
abgeschlossen werden. Entsprechend soll mit dem Ziel-
pfad Wärme für die Region Zimmerberg eine kontinu-
ierliche Absenkung des absoluten Wärmebedarfs um 
35% bis zum Jahr 2050 erfolgen und eine schrittweise 
Erhöhung des Anteils lokaler erneuerbaren Energien an 
diesem sinkenden Bedarf von 11% im Ausgangsjahr 
2011 auf 30% bis 2050 erreicht werden. Beim Zielpfad 
Strom soll der Stromverbrauch stabilisiert und nach 
2035 um 5% bis 2050 gesenkt werden. Der Anteil lo-
kaler erneuerbarer Energien an der Stromversorgung 
soll schrittweise von 2% (Jahr 2011) auf 25% (im Jahr 
2050) gesteigert werden. 

Die Phase II des BFE-Programms zur Unterstützung ei-
nes Umsetzungs-Projektes wurde gegen Ende 2014 
ausgeschrieben. Die bereits vorher am Programm par-
tizipierenden 10 Gemeinden im Bezirk Horgen haben 

HINTERGRUND
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MACHBARKEITSSTUDIE FÜR DEN AUSBAU 
DES STROM- UND GAS-TANKSTELLENNETZES

Die von der Fachgruppe im November 2015 veröffentlichte Machbarkeitsstudie (Bericht, Merkblatt E-Ladeinfrastruktur, 
Gemeinde-Standortpotenziale aller 12 Bezirksgemeinden).



sich dazu erfolgreich mit dem Thema «Ausbau des 
Strom- und Gas-Tankstellennetz in der Region Zimmer-
berg» beworben. 

Ausbau des Strom- und Gas-Tankstellennetzes
Die Gemeinden in der Region Zimmerberg (Bezirk Hor-
gen) geniessen eine hohe Standortgunst. In den 12 
Gemeinden leben insgesamt 121‘000 Einwohnerinnen 
und Einwohner in gut 53‘000 Haushaltungen. Der ÖV 
ist sehr gut ausgebaut. Mit aktuell rund 76‘000 immat-
rikulierten Motorfahrzeugen – davon 61‘000 Personen-
wagen (PKW) – ist der motorisierte Individualverkehr 
(MIV) ein grosses Potenzial für eine umweltfreundliche-
re Mobilität.

Für die Mobilitätsbedürfnisse werden insgesamt gut 
1‘100 GWh Energie jährlich benötigt, das sind rund 
40% des Gesamtenergiebedarfs aller Gemeinden im 
Bezirk Horgen. Deutlich höher liegt der CO2-Ausstoss 
mit einem Anteil von rund 50% (3.1 Tonnen/Kopf) der 
total emittierten 685‘000 Tonnen CO2 pro Jahr. Der Ver-
kehr ist damit Hauptverursacher der Treibhausgas-Emis-
sionen.

Die von der Fachgruppe erstellte Machbarkeitsstudie 
befasst sich mit dem Potenzial von umweltfreundlichen 
Personenwagen und einer entsprechenden Infrastruk-
tur-Bereitstellung. Die Ende 2015 vorgelegte Studie 
fokussiert auf Fahrzeuge, die mit Gas oder Strom an-
getrieben werden.

Aufgrund der gesamtschweizerischen Prognose ist für 
die Region Zimmerberg bis im Jahre 2050 davon auszu-
gehen, dass mindestens 42% der Personenwagen mit 
Strom oder Erdgas/Biogas unterwegs sein werden. Um 
diese mit Energie versorgen zu können, sollten im Be-
zirk Horgen laut Entwicklungsszenario bis 2050 rund 5 
Gas-Tankstellen, 530 öffentliche Elektro-Ladestationen, 
11‘000 private und 15 Schnell-Ladestationen in Betrieb 
sein.

Die Machbarkeitsstudie «Ausbau des Strom- und 
Gas-Tankstellennetzes in der Region Zimmerberg» ist 
eine aktuelle Bestandesaufnahme und Grundlage zum 
Thema. Sie richtet sich an diejenigen Stellen und Per-
sonen, welche mit dem beabsichtigten Ausbau von 
Infrastrukturen direkt oder indirekt zu tun haben. Das 
Dokument ist recht umfassend und eher theoretisch. 
Die öffentliche Publikation und breite Lancierung des 
Themas stand deshalb unter dem Motto: von der The-
orie in die Praxis. «ecomobil» als Veranstaltungs-Zyklus 
war die logische Antwort, die diesen Umständen Rech-
nung tragen sollte.

HINTERGRUND
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MOBILITÄTS-SZENARIO (MIV) REGION ZIMMERBERG 2015 – 2050

	 2015 (Ist)	 2020	      2035	      2050

Bevölkerung Region Zimmerberg	 121‘000	 125‘000	 136‘000	 144‘500

Fahrzeuge (MIV), immatrikuliert	   75‘600	   78‘000	   85‘000	   90‘000
Personenwagen insgesamt	   60‘955  100%	   62‘700  100%	   68‘000  100%	   72‘200  100%

Benzin- und Diesel (PKW)	   59‘736    98%	   58‘311    93%	   57‘120    84%	   34‘656    48%

Erdgas/Biogas-Hybrid (PKW)	        152  0.25%	        313   0.5%  	        680      1%	     1‘083   1.5%

Benzin/Elektro-Hybrid, Plug-In-Hybrid	        366    0.6%	     1‘066    1.7% 	     3‘400     5%	     5‘415   7.5%

Elektromobil (PKW)	        610      1%	     2‘759    4.4%	     6‘120      9%	   29‘602    41%

Wasserstoff (PKW)	            0      0%	        125    0.2% 	        340   0.5%	        722      1%

Übrige/Andere Antriebsformen	          91  0.15%	        125    0.2% 	        340   0.5%	        722      1% 

Erdgas/Biogas-Tankstellen	            2	            2    	            3	            5
Elektro-Schnellladestationen	            0	            4	          10	          15 
Elektroladestationen öffentlich	            0	        115	        460	        520
Elektroladestationen Privat/Gewerbe	          13	     2‘560	   10‘200	   11‘400

Entwicklungs-Szenario für die Region Zimmerberg aufgrund der Prognosen des Bundes.

Daten/Dokumente zum Thema:

	 Grundlagenbericht «Energieregion Zimmerberg» 
	 (Bilanzierung/Potenzialabschätzung), 2013/2014 
	 Machbarkeitsstudie «Ausbau des Strom- und Gas-Tank- 
	 stellennetzes in der Region Zimmerberg», 2015

Bezug im PDF-Format: mail@energie-zimmerberg.ch



Wenn es um die Elektromobilität geht, lautet die Frage 
nicht ob, sondern wie schnell sich die Elektroautos eta-
blieren werden. Mit der Zunahme der Fahrzeuge steigt 
aber auch der Bedarf nach Infrastrukturen. Und wer 
steht diesem Trend mit grossem Wachstumspotenzial 
näher als die Elektrofachleute? Die Aktualität und Fülle 
des Know-hows der Elektrofachleute ist der Schlüssel 
zur E-Mobilität und somit zu mehr Erfolg in der Kun-
denberatung, bei Planung und Verkauf, bei der Installa-
tion und im «After Sales».

Für die Schulung in Thalwil wurden knapp 200 Firmen 
persönlich angeschrieben und mit einer speziell ge-
stalteten Einladung zur Schulungs-Teilnahme eingela-

den, unter Beilage der im November 2015 publizierten 
Machbarkeitsstudie für die Region Zimmerberg. 

Die Schulung wurde in Zusammenarbeit mit der Firma 
Elektro-Material AG (EM) angeboten, die dieses Wei-
terbildungsangebot entwickelt hat und auch ander-
norts anbietet. Die Firma EM bietet der Elektroinstal-
lations-Branche auch Elektro-Ladeinfrastrukturen an, 
inklusive umfassendem Zubehör und Produktegarantie.

SCHULUNG ELEKTROFACHBRANCHE
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WEITERBILDUNG FÜR DIE FACHBRANCHE:
E-MOBILITÄT UND LADEINFRASTRUKTUREN

SCHULUNG «EM E-MOBILITY»

Datum/Zeit:
Donnerstag, 21. April 2016, 09.00–16.30 Uhr

Ort:
Hotel Sedartis, Bahnhofstrasse 15, 8800 Thalwil
Seminarraum «Turfan» (Forum)

ReferentInnen:
Marco Piffaretti (Protoscar SA)
Olympia Mantovani (Protoscar SA)
Tom Porro (Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg)

Thema/Programm:
- Basiswissen E-Mobilität und Trends
- Normen (Ladearten, Vorschriften)
- Machbarkeitsstudie Zimmerberg
- Mittagessen, Probefahrten
- Ladeinfrastrukturen (Typologien, Kommunikation,  
  Abrechnung)
- «Homecheck», Montage, Einrichtung, Wartung

Einladung/Kosten:
Persönlich adressierte Einladung;
Teilnahme auf Anmeldung, CHF 350.– pro Person 
inkl. Verpflegung, Schulungsunterlagen

Teilnehmerzahl:
10 Personen

Schulungsort: Hotel Sedartis beim Bahnhof Thalwil…

…mit dem grosszügigen Seminarraum «Turfan».



Als Instruktor leitete die Schulung der Tessiner Auto-
bauer und Elektromobilitäts-Pionier Marco Piffaretti. Als 
studierter Automobildesigner hat er 1987 die Protoscar 
SA gegründet, das als Ingenieur- und Designunterneh-
men auf die Entwicklung alternativer Antriebssysteme, 
ökologische Fahrzeuge und Elektro-Ladeinfrastrukturen 
spezialisiert ist.

Mit Ausnahme der für den Aufwand enttäuschenden 
Teilnehmerzahl und den entsprechend finanziellen Aus-
wirkungen war die Schulung ein voller Erfolg. Dies be-
stätigten auch die Rückmeldungen der Teilnehmer, die 
neben den vermittelten Inhalten auch die Möglichkeit 
zur Probefahrt und den Rahmen im «Sedartis» mit dem 
feinen Mittagessen positiv würdigten.

SCHULUNG ELEKTROFACHBRANCHE
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ANZEIGE*

Daten/Folien zum Thema:

	 Präsentation «EM e-mobility» (M. Piffaretti)
	 Präsentation «Ausbau des Strom- und Gas-Tank- 
	 stellennetzes in der Region Zimmerberg» (T. Porro)

Bezug im PDF-Format: mail@energie-zimmerberg.ch
Aufmerksame Elektrofachleute als Schulungsteilnehmer.



Motorfahrzeuge mit umweltfreundlichen Antriebssys-
temen sind im Trend. Welche Technologie hat welche 
Vor- und Nachteile? Wie ist der aktuelle Stand der Tech-

nik? Wie sehen die Autos von Morgen aus und welches 
Fahrzeug ist für welches Bedürfnis das richtige?

Auf diese und ähnliche Fragen gab es im Rahmen der 
Info-Veranstaltung für die interessierte Bevölkerung 
Antworten aus erster Hand. Nach einer kurzen Vorstel-
lung der Erkenntnisse aus der regionalen Machbarkeits-
studie von Tom Porro, referierte der Mobilitätsspezialist 
René Bär (Energie 360°) zu den Vor- und Nachteilen 
von Erdgas/Biogas als Treibstoff. Vor der abschliessen-
den Fragerunde mit Überleitung zum Apéro (offeriert 
von der Stadt Adliswil), übernahm der Tessiner Auto-
bauer und Elektromobilitäts-Pionier Marco Piffaretti 
(Protoscar) und bot spannende Einblicke und Zusam-
menhänge in die Welt der Elektroautos und zu den ent-
sprechenden Entwicklungstrends.

Die inhaltlich interessante Veranstaltung stiess leider 
auf nicht besonders grosses Echo. Mit einer Streuwurf-
sendung an alle 62‘000 Haushaltungen und mittels Be-
werbung von Plakaten ist die «Ausbeute» mit 40 Besu-
chenden eher bescheiden.

INFO-VERANSTALTUNG

Schlussbericht «ecomobil» | 21. – 23. April 2016 9

«UMWELTFREUNDLICH UNTERWEGS 
MIT GAS ODER STROM?»

INFO-VERANSTALTUNG

Daten/Folien zum Thema:

	 Präsentation «Ausbau des Strom- und Gas-Tank- 
	 stellennetzes in der Region Zimmerberg» (T. Porro) 
	 Präsentation «Erdgas/Biogas als Treibstoff» (R. Bär)
	 Präsentation «Elektromobilität – und jetzt?» (M.Piffaretti)

Bezug im PDF-Format: mail@energie-zimmerberg.ch

Datum/Zeit:
Donnerstag, 21. April 2016, 20.00–22.00 Uhr

Ort:
«Kulturschachtle», Schulhausstrasse 5, 8134 Adliswil

Referenten:
Patrick Stutz (Stadtrat Adliswil)
Tom Porro (Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg)
René Bär (Energie 360° AG)
Marco Piffaretti (Protoscar SA)

Thema/Programm:
- Begrüssung
- Machbarkeitsstudie Zimmerberg
- «Erdgas/Biogas als Treibstoff»
- «Elektromobilität – und jetzt?»
- Fragen/Diskussion, Apéro

Einladung/Kosten:
Werbeflyer (Streuwurfsendung), Plakate, Presse;
Teilnahme kostenfrei

Teilnehmerzahl:
40 Personen

Die Referenten René Bär (Energie 360ºAG) und Marco Piffaretti (Protoscar SA) an der öffentlichen Info-Veranstaltung in Adliswil.



Als Auftakt und zur Lancierung der zweitägigen Fahr-
zeugausstellung wurden ausgewählte VertreterInnen 
aus Politik, Verwaltung, Industrie und Gewerbe zu ei-
nem VIP-Anlass eingeladen. Mit den regionalen Gara-
gisten und Fahrzeugausstellern war der Anlass zugleich 
auch ein Branchentreffen. 

Nach der Begrüssung der Anwesenden durch den Hor-
gener Gemeindepräsidenten Theo Leuthold stellte Tom 
Porro die Erkenntnisse aus der Machbarkeitsstudie für 

VIP-ANLASS / BRANCHENTREFFEN

Schlussbericht «ecomobil» | 21. – 23. April 2016 10

AUSTAUSCH ZWISCHEN FACHLEUTEN UND
VERTRETERN DER ÖFFENTLICHEN HAND

VIP-/BRANCHEN-ANLASS

Datum/Zeit:
Freitag, 22. April 2016, 11.30–13.30 Uhr

Ort:
Gemeindewerke, Seestrasse 335, 8810 Horgen

Referenten:
Theo Leuthold (Gemeindepräsident Horgen)
Tom Porro (Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg)
Marco Piffaretti (Protoscar SA)
Michael Graf (Die Post/Mobility Solutions AG)

Thema/Programm:
- Begrüssung
- Machbarkeitsstudie Zimmerberg
- «Elektromobilität – und jetzt?»
- «Elektromobilität in Firmenflotten»
- Apéro Riche

Einladung/Kosten:
Persönlich adressierte Einladung;
Teilnahme auf Anmeldung, kostenfrei

Teilnehmerzahl:
70 Personen 

Michael Graf zum Thema E-Mobilität in Firmenflotten.

Hochkonzentrierte geladene Gäste.

VIP-Anlass/Branchentreffen zur Eröffnung der zweitägigen Ausstellung auf dem Areal der Gemeindewerke Horgen.



ein Strom- und Gas-Tankstellennetz in der Region Zim-
merberg vor. Elektromobilitäts-Pionier Marco Piffaretti 
(Protoscar) verschaffte den geladenen Gästen mit sei-
ner kurzweiligen Art und Weise einen Einblick in die 
Mobilitätszukunft. Dazwischen wurden die Gäste auf 
dem Werkareal mit einem reichhaltigen Stehlunch ver-
wöhnt und gleichzeitig zu einer Probefahrt mit einem 
Elektroauto eingeladen. Anschliessend bot Michael 

VIP-ANLASS / BRANCHENTREFFEN
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Autos werden immer intelligenter.
Autokäufer auch.
Jetzt energieeffiziente Autos und 
E-Scooter entdecken: 
Über 300 Modellvarianten auf:

www.co2tieferlegen.ch

Daten/Folien zum Thema:

	 Präsentation «Ausbau des Strom- und Gas-Tank- 
	 stellennetzes in der Region Zimmerberg» (T. Porro) 
	 Präsentation «Elektromobilität – und jetzt?» (M.Piffaretti)
	 Präsentation «E-Mobilität in Firmenfoltten» (M. Graf)

Bezug im PDF-Format: mail@energie-zimmerberg.ch

ANZEIGE*

Auf dem Ausstellungsgelände: Apéro Riche und Probefahrten.

Graf (Die Post/Mobility Solutions) unter dem Referatsti-
tel «Elektromobilität in Firmenflotten» spannende Ein-
blicke in seine Tätigkeit, mit welcher seine Firma neben 
der Post auch andere Unternehmungen im Mobilitäts-
bereich unterstützt.

Mit rund 600 Einladungskontakten war der Anmel-
dungsrücklauf mit gut 10% überdurchschnittlich. Dies 
unterstreicht einerseits die Aktualität und das Interesse 
am Thema. Andererseits war der Zeitpunkt über Mit-
tag offensichtlich gut gewählt. Es wurde ein reger Aus-
tausch gelebt und neue Kontakte konnten geknüpft 
werden. Die Reaktionen der Teilnehmenden zum Anlass 
waren überaus positiv.



Die «Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg» organi- 
sierte im Rahmen von «ecomobil» – zusammen mit 
e’mobile, der Fachgesellschaft von Electrosuisse – in 
Horgen eine Sonderschau, die unter dem Namen «eco- 

FAHRZEUGAUSSTELLUNG / INFRASTRUKTUREN
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VERGLEICHEN, BERATEN LASSEN, EINSTEIGEN 
UND PROBEFAHREN… 

AUSSTELLUNG «ECOCARS»

Datum/Zeit:
Freitag, 22. April 2016, 12.00–19.00 Uhr
Samstag, 23. April, 10.00–17.00 Uhr

Ort:
Gemeindewerke, Seestrasse 335, 8810 Horgen

Thema/Programm:
- Ausstellung und Probefahrten von Elektro-, 
  Hybrid- und Gasfahrzeugen
- Ausstellung und Probefahrten von E-Bikes und  
  E-Sooters
- Ausstellung von Elektro-Ladeinfrastrukturen
- Festwirtschaftsbetrieb

Aussteller/Fahrzeuge:
13 Firmen/Garagen, 24 Fahrzeuge (PKW), 
10 Bikes/Scooters 

Einladung/Kosten:
Werbeflyer (Streuwurfsendung), Plakate, Presse;
Teilnahme/Probefahrten kostenfrei

Teilnehmerzahl:
ca. 200 Personen, 129 Probefahrten

Anmeldung zur Probefahrt.

«Praxistest» auf zwei oder vier Rädern.

cars 2016» bereits seit veiel Jahren in der ganzen 
Schweiz angeboten wird.

Ausgestellt und fachmännisch betreut waren insge-
samt 24 Elektro-, Hybrid-, und Gasfahrzeuge, die von 
folgenden 13 Firmen/Garagisten zur Verfügung gestellt 
wurden:

- AMAG, Horgen
- Ausee-Garage AG, Au-Wädenswil
- Auto-Center Horgen AG 
- Autocenter Zürich-Süd AG, Adliswil
- EKZ, Zürich
- Elektro-Material AG, Zürich
- Energie 360°AG, Zürich
- Gas Wasser Thalwil
- Gemeindewerke Horgen
- Park Garage Thalwil AG
- Rothacher AG, Oberrieden
- Seegarage Müller AG, Horgen
- Werke Wädenswil



20 der in Horgen ausgestellten Fahrzeuge konnten 
auch probegefahren werden, was rege genutzt wurde. 
Von den insgesamt absolvierten 129 Probefahrten wa-
ren die «Ecomobile» der Marken BMW und Tesla mit 
je ca. 30 Fahrten die begehrtesten. Zudem konnten in 
Horgen auch E-Bikes und E-Scooters getestet werden. 
Dies wurde möglich, dank der grosszügigen Zusam-
menarbeit mit dem Verein «NewRide».

Neben den Personenwagen und Zweirädern waren an 
der Ausstellung aber auch Anbieter von Ladeinfrastruk-
turen als Aussteller vor Ort. Die Firmen Alpiq E-Mobility 
AG, Elektro-Material AG und EKZ zeigten und erklärten 
die verschiedenen Ladestationen, Zahlungs- und Ab-
rechnungssysteme.  

Der zweitägigen Veranstaltung war kein Wetterglück 
beschieden, vorallem am Samstag regnete es fast un-
unterbrochen. Mit einer geschätzten Anzahl von 200 
interessierten Personen sind die Veranstalter entspre-
chend zufrieden und bewerteten vorallem den Stand-
ort und die Kombination mit dem VIP-Anlass/Branchen-
treffen als sehr positiv.

Weitere Details sind dem Schlussbericht von «e’mobile» 
vom 29.04.2016 zu entnehmen.

FAHRZEUGAUSSTELLUNG / INFRASTRUKTUREN
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Elektromobilität – wir sind dabei.

ANZEIGE*

Daten/Dokument zum Thema:

	 Schlussbericht von e’mobile «ecocars 
	 vom 22./23. April 2016 in Horgen»

Bezug im PDF-Format: mail@energie-zimmerberg.ch
Ausstellung und Beratung zu Elektro-Ladeinfrastrukturen.



Zur Bewerbung der vier «ecomobil»-Anlässe mit unter-
schiedlichen Anspruchsgruppen wurden verschiedene 
Kommunikationsformen und Werbemittel eingesetzt. 
Dabei stand der Aussand eines Werbeflyers in sämt-
liche 62‘000 Haushaltungen (inkl. Postfächer) der 12 
Bezirksgemeinden im Zentrum. Unterstützt wurde die-
se Werbemassnahme mit einem Weltformat-Plakataus-
hang während 14 Tagen an gut 100 strategisch wichti-
gen Orten in der Region Zimmerberg.

Weitere Begleitmassnahmen waren z.B. der Einsatz 
von Kleinplakaten, Autoklebern, Inseraten und E-Mails 
(Reminder). Zudem wurden im Vorfeld der Aktivitäten 
von den ausstellenden Garagisten Fahrzeuge zu Promo- 
tionszwecken zur Verfügung gestellt. Einerseits wurden 
die «Ecomobile» von Politikern testgefahren oder dann 

entsprechend beschriftet an prominenten Standorten 
ausgestellt.

Für die Schulung der Elektrofachbranche (200 Kontak-
te) und für den VIP-Anlass/Branchentreff (600 Kontakte) 
wurde ein Directmailing und kurz vor Anmeldeschluss 
per Mail ein Reminder versandt. Den Elektrofachleuten 
wurde der persönlichen Einaldung zudem die Machbar-
keitsstudie der Region Zimmerberg beigelegt.

Das mediale Echo in den Printmedien vor den Aktivitä-
ten war bescheiden. Wenn überhaupt reichte es meis-
tens nur für einen Veranstaltungshinweis. Auch der 
Einladung an den VIP-Anlass folgte lediglich die «Zü-
richsee-Zeitung», die schliesslich ein paar Tage später 
einen grössseren Artikel publizierte (siehe Seite 16).

KOMMUNIKATION / WERBUNG
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MOBILITÄTS-THEMA IN ALLE 
62‘000 HAUSHALTUNGEN TRANSPORTIERT

Werbeflyer (297x148mm)
Aussand an alle 62‘000 Haushaltungen

Weltformatplakat (89,5x128cm)
110 Plakatstellen, 14 Tage

Kleinplakat A3
120 Plakate

Inserat 296x90mm
2 Publikationen

Magnetfolie/Autokleber (70x30cm)
20 Fahrzeugbeschriftungen

10 x Test- und Ausstellungsauto 
mit «ecomobil»-Werbung

1 x Werbeblache 5x1m 
(Standort: Gemeindewerke Horgen)

200 x persönliche Einladung (Elektrobranche)
Brief mit Programmflyer/Anmeldung, Studie

600 x persönliche Einladung (VIP)
Brief mit Anmeldung, Flyer

Medienmitteilung/Veranstaltungshinweis
22 Aussände an Presse/Radio

Online-Publikation
(ca. 20 Gemeinden, Firmen, Verbände)

ÜBERSICHT KOMMUNIKATIONSMASSNAHMEN

Schulung «EM e-mobility
»

21.04.2016 Info-Veranstaltung

21.04.2016 VIP-/Branchenanlass

22.04.2016 Ausstellung

22./23.04.2016

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X
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Werbeflyer

Werbeblache

Autokleber

Weltformatplakat

Plakat A3

Einladung Schulung Elektrofachbranche
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«Zürichsee-Zeitung», 26. April 2016:



Das Projekt «ecomobil» wurde anfangs 2016 mit CHF 
55‘000.– (exkl. MwSt.) budgetiert. Effektiv nach Projek-
tabschluss fielen sowohl Aufwand und Ertrag leicht hö-
her aus als veranschlagt, konnten jedoch ausgeglichen 
gehalten werden.

Zur Finanzierung trugen die fünf organisierenden 
Energiestädte mit je CHF 5‘000.– bei (CHF 25‘000.–). 

Die weiteren benötigten Mittel konnten mit Unterstüt-
zungs- und Sponsorenbeiträgen sichergestellt werden. 
Für «ecomobil» konnten 3 Hauptsponsoren à CHF 
6‘000.– sowie weitere 6 Partner und Supporter gewon-
nen werden, die sich zusammen mit insgesamt CHF 
26‘800.– engagierten. Weitere CHF 5‘000.– wurden 
zweckgebunden von Bund und Kanton Zürich gespro-
chen (Beitrag «ecocars», Branchentreffen).

KOSTEN / FINANZIERUNG
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EIN AUSGEGLICHENES BUDGET
DANK STARKEN PARTNERSCHAFTEN

Aufwand

Projektleitung/Fundraising/Administration	 CHF	   5‘500.00

Fahrzeugausstellung 	 CHF	 10‘000.00

Referenten/Instruktoren	 CHF	   4‘400.00

Raum-/Platzmieten	 CHF	   2‘700.00

Verpflegung	 CHF	   4’516.00

Infrastruktur/Material	 CHF	   1’200.00

Kommunikation, Grafik/Gestaltung	 CHF	   8‘000.00

Druck/Produktion Werbemittel	 CHF	   7‘067.00

Versand/Publikation/Porto	 CHF	 13‘567.00

Diverses/Spesen	 CHF	   1‘600.00

Ertrag

Beiträge Gemeinden (veranstaltende Energiestädte)			   CHF	 25‘000.00

Projektbeiträge Kanton/Bund			   CHF	   5‘000.00

Beiträge Partner/Sponsoren			   CHF	 26‘800.00

Sonstige Erträge			   CHF	   1‘750.00

Total (exkl. MwSt.)	 CHF	 58‘550.00	 CHF	 58‘550.00

Alle Angaben ohne Gewähr. Stand: 22. Juni 2016.



Mit der Machbarkeitsstudie «Ausbau des Strom- und 
Gas-Tankstellennetzes in der Region Zimmerberg» wur-
de das Thema am linken Zürichseeufer lanciert und mit 
der Veranstaltung «ecomobil» 2016 sichtbar gemacht. 
Das mit der Studie publizierte Entwicklungsszenario ist 
ein theoretisches Potenzial aufgrund von Prognosen 
und Tendenzen. Die Prognosen sind vorsichtig zu beur-
teilen, weil insbesondere bei der Elektromobilität noch 
zuviele Fragen offen sind und sich die Technologie in 
rasanter Entwicklung befindet. So werden etwa Batte-
rietechnologien und neue Ladesysteme in Aussicht ge-
stellt, welche viel grössere Reichweiten erlauben und 
damit die Art der Ladeinfrastrukturen beeinflussen. 
Ebenso sind Auswirkungen der Gesetzesgrundlagen 
und der verkehrspolitischen Ziele auf internationaler, 
nationaler und kantonaler Ebene noch nicht absehbar.

Im Rahmen von «ecomobil» konnten wichtige Kon-
takte geknüpft werden. Die Akteure, die in der Regi-
on Zimmerberg etwas bewegen können, sind näher 

zusammengerückt. Das trägt konkrete Früchte. So 
wurde bereits im April 2016 für die Stadt Adliswil ein 
E-Ladeinfrastruktur-Umsetzungskonzept in Angriff ge-
nommen, das standortgenau definiert, wo welche Art 
und welches System Sinn macht. Demnächst werden-
bei verschiedenen Infrastruktur-Anbietern Angebote 
für die Realisierung eingeholt. Ziel ist es, anhand des 
schliesslich vorliegenden Pilotprojektes die Multiplikati-
on für weitere Gemeinden in Angriff zu nehmen.

«Tue Gutes und sprich darüber». Nach diesem Mot-
to werden sich die Energiestadt-Gemeinden im Bezirk 
Horgen, resp. die Fachgruppe weiter für das Thema zur 
Ökologisierung des motorisierten Individualverkehrs en-
gagieren und auch entsprechend kommunizieren. Mit 
gutem Beispiel vorangehend, sind in nächster Zukunft 
vorallem die Gewerbetreibenden aber auch Privatper-
sonen als Anspruchsgruppe im Fokus der Aktivitäten.

AUSBLICK
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KONKRETE SCHRITTE FÜR DEN AUSBAU 
DES STROM- UND GAS-TANKSTELLENNETZES

ANZEIGE*

Herzlichen Dank den Partnern und Supportern!
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	 12 	Bezirks-Gemeinden
	 6 	Energiestädte (96‘000 EinwohnerInnen)
	 121‘000 	EinwohnerInnen (ganzer Bezirk)
	 53‘500 	Haushaltungen
	 7‘500 	Arbeitsstätten
	 7‘500 	ha Landfläche 
	 570 	ha Verkehrsfläche
	 76‘000 	Motofahrzeuge insgesamt
	 61‘000 	Personenwagen
	 3‘200	 GWh Gesamtenergieverbrauch/Jahr (2011)
	 1‘216	 GWh Anteil Verkehr (38%)
	 714‘000 	 t CO2-Ausstoss insgesamt pro Jahr (2011)
	 5,9 	 t CO2-Ausstoss pro Kopf/Jahr

G e m e i n d e  T h a l w i l

Erfolgreiche Zusammenarbeit 
der Energiestädte
im Bezirk Horgen seit 2011

Region Zimmerberg in Zahlen (2014):

Gemeinsam realisierte Projekte:

2012 2012/13 2013 2014 2015 2016

Energie- und Umwelt- 
tage mit über 25 

Einzelveranstaltungen 
im Bezirk Horgen

Analysebericht /
Potenzialabschätzung 
für die ganze Region 

(BFE-Programm I)

«Prix Cinérgie» 
Kurzfilmwettbewerb 
zum Thema Energie 

im Kanton Zürich

Einführung 
kostenlose «Energie-

sprechstunde für Alle»

Machbarkeitsstudie 
«Ausbau Strom- und 
Gas-Tankstellennetz 

Bezirk Horgen» 
(BFE-Programm II)

«ecomobil» 
Ausstellung, Info- 
Veranstaltung und 

Elektrofachschulung



G e m e i n d e  T h a l w i l

«Fachgruppe Energiestädte Zimmerberg»
Seestrasse 78
8805 Richterswil
Telefon 043 477 94 20
mail@energie-zimmerberg.ch


